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Schweizerische Parlamentarier in der Karikatur:

La iemme de 30 ans
Unser 30 Lenze zählendes

Bürofräulein erbat sich auf den Güdis-
montag einen freien Nachmittag mit
der Begründung, daß sie in einem
Fasnachtsspiel auftreten müsse. Ich
forsche voller Neugierde:

«Ja, Fräulein, was stelled Sie dänn
dar?»

«En alti Jumpfere!»
«_ _«Me wird dänk a dr Fasnacht au

emol öppis anders dörfe sy als 's Johr
dur!» Bracke

Zwischen zwei Feuern
Kürzlich war ich bei Freunden zu

Tisch geladen. Wie das überall ist,
sehen es die Hausfrauen sehr gerne,
wenn man recht tüchtig «einhaut».

Ich gehöre sowieso zu denen, die
einen guten «Fraß» nie verschmähen;
also tat ich der Frau den Gefallen
natürlich gerne. Wie fiel ich da aus
allen Wolken, als der Hausherr auch
auf das Thema «Essen» kam. Er
führte unter anderem aus, daß er die
Beobachtung gemacht habe, daß die
Dümmsten den größten Appetit
entwickeln! Ohnmächtig saß ich da mit
meinem aufgehäuften Teller! Vino

LAUSANNE
Hotel PALACE

Seine vornehme Bar
Der Grill-Rooni mit KUche von Ruf!

DES PALMIERS
Brasserie und Carnotzet

Gediegen preiswert prima KUche

In beiden Etablissements abends Musik
Parkplatz Garage

Oh, diese Fremdwörter
Wir sitzen im überfüllten

Wartzimmer des Arztes in Unterwasser.
Zufolge der vielen Unfälle, die sich
während des Trainings für das

Schweiz. Skirennen ereigneten, hat
der dortige Arzt alle Hände voll zu
tun. Eine ältere Einheimische, die wie
ich, schon über eine Stunde wartet,
meint: «We das e so zuefahrt, de
mueß dr Dokter en Abstinänt zue
tue!» (Assistent.) Bariton

Risiko
«Ist Ihr Gatte nun außer Gefahr,

Frau Rupp?»
«Er ist auf dem Wege zur Besserung,

aber daß er außer Gefahr ist,
bezweifle ich, seitdem ich die nette
Krankenschwester gesehen habe.»

Elü
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